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Dinge wahrzunehmen
ist der Keim von Intelligenz.      	       

Laotse

Wahr­
nehmung



Kompetenzen
•	 �Primärerfahrungen  

aus der Umwelt sammeln 

•	 �Sich und andere  
bewusst wahrnehmen 

•	 �Mit Freude neue  
Sinnesreize aufnehmen

•	Sinne gezielt schulen 

•	Körperkontakt fördern 

•	Gespräche auslösen 

•	Gedächtnis stärken



Wahrnehmung

Alter

Zeit

Sozialform

Material

Z


❀
✐

Primärer-
fahrungen 
aus der 
Umwelt 
sammeln$ 

Sich und 
andere  
bewusst  
wahrneh-
men$ 

Mit Freude 
neue  
Sinnesreize  
aufnehmen 
$ 

Sinne 
gezielt  
schulen$ 

Körper-
kontakte  
fördern$ 

Gespräche  
auslösen$ 

Gedächtnis 
stärken

5 bis 9 Jahre

5 Minuten

Gruppenspiel

1 Augenbinde

Händequiz

Fünf bis sechs Kinder bilden einen Kreis. In der Mitte des Kreises steht ein Kind in 
der Rolle des Handlesers. Alle Mitspieler reichen ihm stumm die Hand. Der Handleser 
betrachtet und befühlt jede Hand genau und versucht, sich ihren Besitzer zu mer-
ken. Nun werden die Augen des Handlesers verbunden und ein Mitspieler reicht ihm 
erneut die Hände. Welchem Kind gehört wohl diese Hand? Rät er richtig, dann geht’s 
mit wechselnden Rollen weiter: Diesmal spielt das erratene Kind den Handleser.

Variante 
Mit sauberen Füßen (z. B. im Freibad) kann man auch  
Fußquiz spielen! ➟



Tipp!

Geben Sie den Kindern Tipps, 
woran sie Hände tastend wie-
dererkennen können, z. B. an 

der Temperatur, an der Länge 
der Finger, an Unebenheiten, an trockener Haut usw. 


